
Gesundheitskompetenz 
im Kontext psychischer Erkrankungen
Konzeptanalyse, Forschungsstand, Interventionsansätze

Annika Baumeister, M.Sc.

8. ÖPGK- Konferenz, Wien, 11. Oktober 2023, 9:50-10:15



Hinführung
Psychische Gesundheitsstörungen
• gehören zu den häufigsten Erkrankungen der westlichen Welt; etwa einer von acht Menschen 

weltweit lebt mit einer psychischen Störung. 

• Trotz des oftmals hohen Leidensdrucks suchen viele Betroffene erst spät oder gar nicht nach 
professioneller Hilfe.

• Viele erkennen den eigenen Behandlungsbedarf oder den ihrer Angehörigen nicht.

• Andere haben eingeschränkten Zugang zu evidenz-basierter Information.

• Kultur-spezifische Überzeugungen und Einstellungen zu Hilfsangeboten im formalen 
Gesundheitssystem.
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(Roness et al. 2005; WHO, 2022)



Hinführung
Gesundheitskompetenz (GK)
• Schlüsselkonzept für gesundheitsbezogene Entscheidungen und die Orientierung im 

Gesundheitssystem.

Im Kontext psychischer Erkrankungen koexistieren zwei Konzepte nebeneinander:
Generisch: Health Literacy (HL)
• Diverse kontext- und krankheitsspezifische Ausdifferenzierungen
Krankheitsspezifisch: Mental Health Literacy (MHL)

• Diverse Subkonzepte, so z. B. Depression Literacy, Schizophrenia Literacy

• MHL ist aus HL Forschung hervorgegangen, hat sich aber losgelöst und unabhängig entwickelt.
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(Baumeister, Mantell & Woopen 2022)



Konzeptualisierung von GK
Health Literacy 

• Zunächst als grundlegende Schrift- und Sprachkompetenzen definiert, die Personen 
benötigen um Gesundheitsinformationen zu verstehen und zu nutzen. 
• Heute als „Functional HL“ bekannt (Nutbeam 2000)

• Mittlerweile als multidimensionales Konstrukt definiert, das individuelle Fähigkeiten und 
Fertigkeiten umfasst, die eng mit situativen Faktoren und Umweltbedingungen wie z. B. 
den Anforderungen des Gesundheitssystems verknüpft sind.

• Bislang kein einheitliches Verständnis davon, welche Fähigkeiten und Kompetenzen eine 
gute HL von einer schlechten unterscheiden oder in welchen Lebensbereichen welche 
Aspekte von HL zum Tragen kommen.
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(Sørensen et al. 2012; Sørensen 2019)



Konzeptualisierung von GK
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„…umfasst das Wissen, die Motivation und
die Fähigkeiten von Menschen, relevante
Gesundheitsinformationen zu finden, zu
verstehen, zu beurteilen und im Alltag
anzuwenden,

um in den Bereichen Gesundheitsförderung,
Prävention und Krankheitsbewältigung
Entscheidungen treffen zu können, die ihre
Gesundheit und Lebensqualität erhalten oder
verbessern.

(Sørensen et al. 2012, S. 3; übersetzt durch Bitzer & Sørensen 2018)

Health Literacy

Integrated Model of Health Literacy (Sørensen et al. 2012, S. 9)



Konzeptualisierung von GK
Mental Health Literacy

Anthony F. Jorm (1997): Konzept HL vernachlässigt wesentliche Aspekte zur Erhaltung und 
Förderung mentaler Gesundheit, nämlich das

„Wissen und [die] Überzeugungen über psychische Störungen, die zu deren Erkennung, 
Bewältigung oder Prävention beitragen“ (Jorm et al. 1997, S. 182)
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Konzeptualisierung von GK
Mental Health Literacy

...umfasst das Wissen und die Fähigkeiten, um

a) eine psychische Erkrankung oder verschiedene Formen von psychischem Stress zu erkennen und 
vorzubeugen; 

b) Wirksame Selbsthilfestrategien, adäquate professionelle Hilfsangebote (z. B. Psychotherapie) und
Therapieoptionen richtig einordnen und adressieren zu können, und 

c) Betroffene zu unterstützen und in Akutsituationen zu versorgen sowie

d) Einstellungen und Überzeugungen, die die (öffentliche) Wahrnehmung psychischer Erkrankungen 
fördern und angemessene Hilfesuche erleichtern.
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(Jorm 2000)



Messung von GK im Kontext psychischer Erkrankungen
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Health Literacy Mental Health Literacy

Zunächst Fokus auf kognitive Fähigkeiten mit 
Bezug auf Gesundheit, z.B. Text- oder 
Zahlenverständnis

Studien fokussieren auf verschiedene Stadien oder 
Determinanten des Hilfesuch-Prozesses

Zunehmend Anwendung mehrdimensionaler
Selbsteinschätzungsinstrumente

Umgang mit Gesundheitsinformationen
Interaktion/Navigation im Gesundheitssystem

Messung allerdings vor allem deklarativen Wissens 
(„Knowing what“), z.B. mitels

Fallvignetten oder 
Multiple-Choice-Fragebögen

Gesundheitsverhalten wird als HL-assoziiert 
gemessen

Teilweise werden persönliche 
Einstellungen/Überzeugungen erfragt

Selbst-/Fremdstigma als eigenständiger 
Forschungsbereich, wird z.T. zusätzlich erhoben.

(Baumeister, Mantell & Woopen 2023)



Forschungsstand zu GK von Personen mit psych. Erkrankungen
Health Literacy 
• Mehrheit empirischer Studien zeigen, dass Personen mit psychischer Erkrankung im Vgl. zur 

Allgemeinbevölkerung/Gesunden geringere Funktionale HL aufweisen (Bacon et al. 2017; Bauer et al. 2013; Bizamcer 2008; 
Clausen et al. 2016; Bennett et al. 2007; Degan et al. 2021)

• Teilweise erklärt durch diagnosebedingte kognitive Einschränkungen (Lincoln et al. 2008)

• Subjektiv empfundene Herausforderungen insbesondere bei Suche, Beurteilung und Anwendung 
von Gesundheitsinformation sowie Interaktion und Navigation im Gesundheitssystem (Degan et al. 2019; Friis 
et al. 2016; Jordan und Hobel 2015; Mantell et al. 2020; HL19 Consortium 2021)

Depressive Symptomatik korreliert mit größeren Schwierigkeiten in Bezug auf GK ─
unabhängig des Messinstruments.
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Forschungsstand zu GK von Personen mit psych. Erkrankungen
Mental Health Literacy 
• Empirische Studien zeigen Wissensvorsprung von Personen mit psychischen 

Gesundheitsproblemen gegenüber Allgemeinbevölkerung/Gesunden hinsichtlich des
• Erkennens einer psychischen Erkrankung
• Korrekten Einordnens der Ursachen und Symptomatik (Deen & Bridges; 2011; Furnham und Blythe 2012; Jorm et 

al. 2012; Wang et al. 2017)

• Einstellungen zu professioneller Hilfe und gegenüber anderen Betroffenen scheinen 
positiver auszufallen. (Jorm et al. 2000; Goldney & Fischer 2008; Furnham & Blythe 2012; Wang et al. 2017)
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Messung von GK im Kontext psychischer Erkrankungen
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Health Literacy Mental Health Literacy

Bessere funktionale HL korreliert
• mit besserer Terminadhärenz (Bicamzer 2008); 

• nicht aber mit Medikamentenadhärenz (Bauer et 
al. 2013; Galletly et al. 2012)

Größeres krankheitsspezifisches Wissen korreliert 
in manchen Studien mit 

• stärkerer Inanspruchnahme von Psychotherapie

• Medikamentenadhärenz (Goldney und Fisher 2008; Reavley und 
Jorm 2012)

Geringere subjective HL korreliert
• mit längerer Hospitation, 
• nicht aber mit größerer Inanspruchnahme 

von Gesundheitsdienstleistungen (Friis et al. 2016, 
2020)

Andere Studien finden keinen Zusammenhang 
• zwischen größerem Wissen und Intention oder
• tatsächlicher Inanspruchnahme von 

professioneller Hilfe (Tomczyk et al. 2018; Goldney und Fisher 2008)

Mehr Wissen und Fähigkeiten = „besseres“ Gesundheitsverhalten?

• Studienlage ist heterogen und lückenhaft



Interventionsansätze im Kontext psychischer Erkrankungen
Allgemeine Aufklärungskampagnen und Anti-Stigma-Programme
• Wirksamkeit von Aufklärungskampagnen nicht eindeutig belegt (Reavley et al. 2014; Angermeyer et al. 2013; Reavley & Jorm

2012)

Psychoedukation
• Krankheitsspezifische Wissens-/Kompetenzvermittlung für Betroffene und deren Angehörige

• Aspekte von (M)HL werden adressiert und sollen gefördert werden
• Wissen
• Abbau von Selbst- und Fremdstigma
• Fähigkeiten zur Selbstfürsorge/Krankheitsmanagement 

• Psychoedukation kann Rückfallquote und Rehospitalisierungsrate bei Betroffen signifikant 
reduzieren. (Xia et al. 2011)
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Interventionsansätze im Kontext psychischer Erkrankungen

Webbasierte Interventionen 
• Webbasierte- und E-Health Interventionen zunehmend in (M)HL-Forschung vertreten

• Kein persönlicher Kontakt zu Therapeut*innen und anderen Hilfspersonen
• Schnell verfügbar und niederschwellig erreichbar (z.B. über App-Store) (Tay et al. 2018)

• (Inter-)aktive Bestandteile scheinen zentral für Wirksamkeit solcher Interventionen, z. B. 
• Strukturiertes Programm
• Zielgruppenorientiert
• Vermittlung evidenz-basierter Inhalte durch Erfahrungslernen (Brijnath et al. 2016)
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Zusammenfassung und Ausblick
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Health Literacy Mental Health Literacy

Gelingender Umgang mit eigener Erkrankung, Navigation im Gesundheitswesen und Interaktion mit 
Gesundheitsprofessionen als wichtige Anliegen.

Fokus auf Prozess der Verarbeitung von 
Gesundheitsinformation; hier mit Bezug auf 
psychosoziale Gesundheit

Fokus auf Wissen und Einstellungen/Überzeugungen 
über psychische Erkrankungen/ Stress als Determinanten 
der Hilfesuche/des Krankheitsmanagements

Ziel: 
Präferenzbasierte, informierte Entscheidung

Ziel:
Informierte Handlung (z. B. Hilfesuche; Therapietreue)

Erkenntnisgewinn:
Psychische Erkrankte haben mehr Schwierigkeiten im 
Umgang mit Gesundheitsinformationen.

Erkenntnisgewinn:
Fehlendes Wissen / Erkennen der Erkrankung bei 
Betroffenen scheint nicht der Kern des „Problems“ zu sein.

HL und MHL weisen Überschneidungen auf, liefern aber unabhängig Erkenntnisse zu GK von 
Personen mit psychischen Gesundheitsproblemen.



Zusammenfassung und Ausblick
• Zielgerichtete Interventionen (z.B. Psychoedukation; digitale Interventionen) bieten 

vielversprechende Ansätze zur Förderung der GK. 

• Partizipative Forschung als Schlüsselelement, um Bedürfnisse und Bedarfe Betroffener angemessen 
zu berücksichtigen!

• Grundvoraussetzung für Förderung individueller GK
Schaffung eines gesundheitskompetenten (psychosozialen) Gesundheitssystems!
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Welche Fragen haben Sie?
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